









































































































































































Zeichen   geprägt   werden,   wird   zur   Analogie   der   Bildung   des   Menschen,   der   bei   Geburt 
unbeschrieben, aber zur Aufnahme der Schriftzeichen fähig gedacht wird (Benner/Brüggen 2001: 
178).
Von  Comenius  wird  damit   die  Drucktechnik   als  Metapher   zum Verständnis   des  menschlichen 
Denkens   herangezogen.  Wenn   auf   diese  Weise  Techniken   zum Verständnis   des  menschlichens 
Denkens verwendet werden, dann liegt ein abduktiver Schluss (Peirce 1976) vor. Die Funktion der 
bekannten Regel kommt in diesem Schluss der Technik zu, das Unbekannte, auf das geschlossen 
wird,   ist   der   Mensch.   Der   Mensch   ist   das   Unbekannte,   das   Ungeschriebene   oder   sogar 
Unschreibbare,  und damit  gefährlich,  bedrohlich und also zu disziplinieren; die Technik   ist  das 
bekannte und damit das Gute. Mit der Vermutung, dass der Mensch wie eine Wachstafel oder ein zu 





Verstehens  des  Menschen  in den Blick der  Bildungstechnologischen Medienpädagogik.  Es geht 
dabei  nicht  nur  darum,  den Menschen durch eine Analogie  zu  einer  Technologie zu verstehen, 
sondern um die Frage,   inwiefern es gerade die Technologie des in der Analogie herangezogenen 
Mediums ist, die ihrerseits bestimmte Vorstellungen vom Menschen prägt.






(Schaller  1997:  40).  Es geht  Comenius also  nicht  darum,  Effizienzsteigerung  in  ökonomischem 
Interesse   zu   optimieren   und   zu   forcieren,   sondern   darum,   durch   den   natürlichen   und   also 
vernünftigen Gebrauch von Technik in der Erziehung zum Wohle des ganzen Menschen und der 
Menschheit   beizutragen.   Daher   stellt   Comenius   auch   den   Gedanken   des   Gleichen   in   den 
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